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Die mit Britiſch Indien in irgend welchen Verkehrsbeziehungen ſtehenden
Staaten ſpeziell die europäiſchen ſind gegenwärtig der Gefahr der Ein
ſchleppung der in Bombay und anderen Hafenorten Vorder Jndiens
wüthenden indiſchen Beulenpeſt ausgeſetzt Demgemäß lenken ſich gegen
wärtig die Blicke Aller auf den eigentlichen Urſprungsheerd der Peſt die
an der Weſtküſte Vorderindiens liegende Stadt Bombay

Dieſe die Hauptſtadt der gleichnamigen britiſch indiſchen Präſidentſchaft
und die volkreichſte Stadt Britiſch Jndiens liegt wie aus der beiſtehenden
Karte zu erſehen iſt an der Südoſtſeite der 55 qkm großen Jnſel Bombay
die nur durch einen ſchmalen jetzt durch einen Eiſenbahndamm durch
Se und mit einer Brücke verſehenen Kanal von der nördlich gelegenen

älſetteJnſel getrennt iſt Die Jnſel Bombay läuft im Süden in zwei
ſchinale Halbinſeln aus weſtlich Malabar mit dem heiligen Dorf der
Hindu Walkeſchwar den Thürmen des Schweigens den Begräbnißſtätten
der Parſen und dem Hauſe des Gouverneurs öſtlich Kolaba mit dem
Jrrenhaus einem großen Hoſpital einem Obſervatorium und einer Lootſen
ſtation ſowie bedeutende Artillerie Werkſtätten mit Quaianlagen Etwas
nördlich davon liegt der Caſtell genannte Stadttheil in dem die Kathedrale
die Münze die für die Schiffe wichtige Zeitballſtation ein Zollhaus und ein
Aſyl für alte invalide Seeleute ſowie viele palaſtartige Wohnhäuſer ſich be
finden Weſtlich von dieſem an der Küſte mit bedeutenden Quais ver
ſehenen Stadttheil liegt die Esplanada mit dem Standbild der Königin
von England nördlich ſind Bahnhofsanlagen und ein anderes Hoſpital
Dieſe Anlage trennen Caſtell von dem Eingeborenenviertel Black town
oder Schwarze Stadt die ſich weſtlich bis zur Halbinſel Malabar und
nördlich bis zur Eiſenbahnſtation Biculla erſtreckt und von den impo
ſanten Dockanlagen nur durch den Schienenweg der Eiſenbahn getrennt
iſt Nördlich von dieſen Anlagen nur durch den Güterbahnhof geſchieden
liegt die Vorſtadt Mazagon mit mächtigen Hafenbaſſins Hier befinden
ſich der botaniſche und der zoologiſche Garten ein Muſeum und große dem
Publikum geöffnete Parkanlagen Jn Bombay ſind zahlreiche Hindutempel
Moſcheen Kirchen und eine Synagoge Den früheren Charakter als Feſtung

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 Januar

Anweſend am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze

Es liegen Einladungen zur Theilnahme an den Schulfeiern vor welche
aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers am Mittwoch in der Ober
Realſchule Vormittags 91 Uhr und im Stadtgymnaſium Vormittags
11 Uhr ſtattfinden

Eingegangen iſt eine von mehreren Stadtverordneten unterzeichnete
Jnterpellation welche dahin lautet Hat der Magiſtrat Kenntniß
und welche Schritte beabſichtigt er zu thun um über die in Nr 13 des

Volksblatt an den Ober Polizeiinſpektor Weydemann gerichtete An
frage Aufklärung zu ſchaffen

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß er von dem Magiſtrate
ermächtigt iſt die Jnterpellation ſofort zu beantworten

St V Albrecht begründet die Jnterpellation Jn einem Artikel
des Volksblatts welcher ſich mit der Thätigkeit des Herrn Amts
anwalt Weydemann beſchäftigt und worin namentlich das Verhalten des
Herrn OberPolizeiinſpektors Weydemann gegenüber der ſozialdemokratiſchen
Partei kritiſirt werde ſeien an Herrn Weydemann verſchiedene Fragen
geſtellt Es werde gefragt ob es dem Herrn Weydemann bekannt ge
worden ſei daß im Monat Auguſt v J einer der nächſten Bluts
verwandten eines der höchſlen Verwaltungsbeamten in unſerem Regierungs
bezirke in einem der feinſten Lokale hieſiger Stadt verhaftet wurde weil er
im Begriffe war gegen einen jungen Mann ein Sittlichkeitsattentat zu
begehen Ferner wird gefragt ob Herr Weydemann verſucht hat den
Vater des jungen Mannes zur Zurücknahme der Klage zu bewegen mit
Hinweis darauf daß es ſein Schaden nicht ſein werde und ob Herr
Weydemann ſich von dem Vater einen Revers hat unterzeichnen laſſen
worin derſelbe erklärt daß er von einer ſtrafrechtlichen Verfolgung der
That abſehen will Redner mein daß es behufs Aufrechterhaltung der
Autorität der Beamten Pflicht s Magiſtrats ſei darüber Kenntniß zu
geben ob und in wie weit die ggen Herrn Weydemann erhobenen Vor
würfe auf Wahrheit beruhen

Herr Oberbürgermeiſter Stande Die Angelegenheit ſei von der
Polizei Verwaltung von ſchm als Chef der Polizei und dem
Magiſtrate eingehend geprüft Sämmtliche Faktoren ge
langten zu der Ueberzeugung daß Herrn Ober Polizei
Inſpektor Weydemann nicht der geringſte Tadel oder Vor
wurf trifft Es ſei nur zu bedauern daß St V Albrecht
nicht auch den Eingang des in Rede ſtehenden Artikels vorgeleſen hat wäre der Inhalt des ganzen Artikels zur Kennt
niß der Stadtverordneten Verſammlung gebracht dann würde
es der Verſammlung leicht ſein ohne weiteren Kommentar
ſich ein unbefangenes Urtheil gegenüber dem Vorgehen des
ſozialdemokratiſchen Blattes gegen Herrn Ober Polizei
Inſpektor Weydemann zu bilden Er der Herr Oberbürger
meiſter enthalte ſich jedes Wortes einer Kritik dieſes Vor
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hat die Stadt längſt verloren Ein Regiment engliſcher Jnfanterie
5 Batterien und einige Bataillone indiſcher Jnfanterie bilden die Garniſon
Mehrere engliſche Kriegsſchiffe liegen ſtets im Hafen Die Einwohnerzahl
beträgt faſt 900 000 von denen über eine halbe Million Hindu etwa
160000 Mohamedaner 50000 Parſen ebenſoviele Chriſten und etwa
5000 Juden Die Müllerei die Papierfabrikation und die Baumwoll
induſtrie ſtehen in hoher Blüthe Bombay ſteht mit allen Theilen Jndiens
durch Eiſenbahnen in Verbindung

Die Straßen in Bombay ſind ſehr eng und während der periodiſchen
Regenzeit häufig überſchwemmt Obgleich 2 mal in den Jahren 1803
und 1845 ein großer Theil der Stadt abgebrannt und jedesmal ſchöner

und in ſanitärer Beziehung beſſer wieder aufgebaut wurde iſt doch der
Geſundheitszuſtand in Bombay ſtets ein wenig günſtiger geweſen Am
ungeſundeſten iſt der in der beiſtehenden Karte ganz ſchwarz gehaltene
öſtliche Stadttheil welcher Mandovi heißt und in welchem die Peſt aus
gebrochen iſt Nach den Angaben der indiſchen Regierung ſoll die Peſt
auch lange Zeit auf dies Stadtviertel beſchränkt geweſen ſein Heute
aber herrſcht dieſe furchtbare Krankheit wohl im ganzen Weichbilde der
Stadt Die meiſten Todesfälle kommen nämlich neuerer Meldung zu
Folge in Kamathipura dem nordweſtlichen Stadttheil vor woraus
man auf eine jetzt allgemeine Verbreitung über die ganze Stadt ſchließen
darf Während anfangs uur die Eingeboreuen von der Peſt ergriffen
wurden fallen ihr jetzt auch die Europäer und Levantiner zum Opfer
Bereits ſind mehrere Aerzte und Polizeibeamte die ſich der Gefahr der
Anſteckung am allerwenigſten entziehen können an der Peſt geſtorben
Die wohlhabenden Leute verlegen ihre Wohnſitze in die Vorſtädte Die
Hälfte der einheimiſchen Bevölkerung iſt aus der Stadt geflohen Die
Leichen der an der Peſt Geſtorbenen liegen unbeerdigt auf den Straßen
Alle Fabriken und Mühlen ſind geſchloſſen wegen Mangels an Arbeitern
Der ganze Handel liegt darnieder und die ſonſt ſo belebte Stadt ſcheint
heute verödet zu ſein

JZFJ JW

gehens eine Beſprechung der Sache gehöre ja auch nicht vor
das Forum der Stadtverordneten Verſammlung Es ſei aber
mitzutheilen daß gegen die Redaktion des ſozialdemokra
tiſchen Volksblattes wegen des Artikels Strafantrag geſtellt
iſt und zwar nicht allein von Herrn Ober Polizei Jnſpektor
Weydemann ſondern auch von der Polizei Verwaltung in
Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat und unter vollſter
Zuſtimmung der Königlichen Staatsanwaltſchaft Bravo

Eine Beſprechung der Interpellation wird gegen die Stimmen der
beiden Sozialdemokraten abgelehnt

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
I Der Haushaltsplan für den ſtädtiſchen Viehhof für

1897/98 wird in Einnahme und Ausgabe mit 57 100 Mk feſtgeſetzt
St V Friedrich am Berichterſtattertiſch nur ſchwer verſtändlich

ſpricht Bedauern darüber aus daß der Zuſchuß der Kämmereikaſſe für den
Viehhof wiederum und zwar auf 29800 Mt gewachſen iſt er weiſt die
Verantwortung hierfür denjenigen Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden
zu welche für die Erbauung des Viehhofs in der ausgeführten Art
ſtimmten

Herr Oberbürgermeiſter Staude Auf die Angelegenheit brauche
nicht näher eingegangen zu werden nachdem in der vorletzten Sitzung die
Kommiſſion welche zur Prüfung der Frage eingeſetzt wurde auf welche
Weiſe der ſtädtiſche Zuſchuß für den Viehhof ermäßigt werden kann ein
gehenden Bericht über die Sachlage erſtattete Es ſei beſtimmt zu hoffen
daß der Zuſchuß in den nächſten Jahren nicht nur nicht höher ſondern
niedriger werden wird Wenn aber St V Friedrich denjenigen Mit
gliedern der ſtädtiſchen Behörden welche für den Viehhof ſtimmten zum
Schluß ſeiner Rede eine Rüge ertheilt habe ſo müſſe Namens des Ma
giſtrats dagegen proteſtirt werden der Beſchluß ſei von beiden ſtädtiſchen
Behörden in legaler Weiſe wohl überlegt gefaßt

2 Feſtſetzung des Haushaltplanes für die Mittelſchulen für
1897/98 Für die beiden Rektoren der Mittelſchulen iſt in dem Etats
entwurfe eine Funktionszulage von je 450 Mark ausgeworſen Die
Finanzkommiſſion empfiehlt Streichung des Betrages weit es Grundſatz
bleiben müſſe daß die Rektoren der Mittelſchulen mit denjenigen der
Volksſchulen vollſtändig gleichgeſtellt ſein ſollen Nach einer längeren Er
örterung in welcher auch die Heranziehung der Lehrer zu den Kommunal
ſteuern geſtreift wurde beſchließt die Verſammlung nach dem Antrage der
Finanztommiſſion Streichung der Funktivnszulage Auch ein Antrag des
Herrn Vorſtehers welcher vo dem St V Dietlein befürwortet
wurde den Rektoren der Mittelſchulen zwar keine Funktionszulage aber
100 Mt Zulage als Entſchädigung dafür zu gewähren daß denſelben
infolge ihrer Verſetzung zur Mittelſchule die Kommunalſteuerſreiheit ver
lpren gegangen iſt wird abgelehnt Auf Antrag der Finanzkon miſſion
ſpricht die Verſammlung die Erwartung aus daß die Gehaltszahlung an

errn Rektor Dr Richter ſo lange zu ruhen hat als derſelbe beurlaubt
iſt um eine Stellung auswärts zu verwalten Die Finanzkommiſſion war
auch der Meinung daß behufs Ermäßigung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes die
Schulgeldſätze der Mittelſchulen etwas höher geſetzt werden könnten Von

der Stellung beſtimmter Anträge hat die Kommiſſion Abſtand genommen

hebungen über die Angemeſſenheit der Schulgeldſätze der höheren
anzuſtellen Auftrag erhält ihre Ermittelungen auch auf die Schulgeldſätze der
Mittelſchulen auszudehnen und ferner darauf ob nicht der Satz welcher zu
Schulgelderlaſſen und Ermäßigungen in Höhe von 5 Proz der Einnahme
an Schulgeld eingeſtellt iſt herabgeſetzt werden kann Es wird ſo be
ſchloſſen St V Albrecht bemängelt daß die Beträge welche
Reinigung der Schulräume mit 24 Mk pro Jahr und Klaſſe gewährt
werden nicht voll denjenigen Perſonen ausgezahlt werden welche zurReinigung der Räume angenommen werden Die Entſchädigung Leihe

die Schulmänner für ihre Thätigkeit erhalten ſei allerdings recht gering
es ſei aber unſtatthaft daß dieſelben ihre Einnahmen aufbeſſern indem
ſie einen erheblichen Theil jener Gelder für ſich behalten Herr Stadt
ſchulrath Dr Krähe weiſt nach daß die Folgerungen des St V Albrecht
auf falſchen Vorausſetzungen beruhen Die Entſchädigung werde den
Hausmännern bezahlt und deren Sache ſei es ſich die erſorderlichenHilfs
kräfte zu beſchaffen

3 Der Haushaltsplan der Hospitalverwaltung für 189798
wird in Einnahme und Ausgabe mit 75200 Mk feſtgeſetzt Bericht
erſtatter St V Aßmann

4 Die Verſammlung genehmigt daß der jetzige Beſitzer des Hotels
Goldene Kugel Herr Stünkel an Stelle des früheren Beſitzers Weiß

wange in den Miethsvertrag hinſichtlich des ſtädtiſchen Platzes vor dem
Hotel eintritt Berichterſtatter Aßmann

5 und 6 Die Verſammlung genehmigt die Annahme eines
Kapitals von 600 und 300 Mk gegen Uebernahme der Verpflichtung zur
Unterhaltung von Erbbegräbnißſtellen Berichterſtatter St V Apelt

7 Die Poſition 12 von Kap II C 1 des laufenden Haus
haltsplans für Oel Putzlappen und andere Betriebsmaterialien der
Maſchinenanlage im Rathskellergebäude wird um 600 Mk und die Poſi
tion 15 für Beſchaffung und Unterhaltung der Maſchinen Apparate
Werkzeuge und Utenſilien im Rathskellergebäude um 240 Mk verſtärkt
Für die Maſchinenanlage im Rathskellergebäude muß wie St V Schmidt
berichtet ein neuer Treibriemen angeſchafft werden Die Finanzkommiſſion
erkenne die beſtehenden mißlichen Verhältniſſe vollſtändig an es erſcheine
ihr aber doch ein übermäßig ſchneller Verbrauch wenn innerhalb 3 Jahren
ein Treibriemen vollſtändig abgenutzt wird Sie beantragt deshalb an
den Magiſtrat das Erſuchen zu richten darauf zu achten das bei Anlage
des neuen Treibriemens etwas mehr Sorgfalt verwendet wird

8 und 9 fallen aus
10 Für das Grundſtück Paradeplatz Nr 4 im Zuge des Reir

bahngrundſtücks wird eine neue Fluchtlinie feſtgeſetzt Berichterſtatter

St V Friedrich
11 Eine zwiſchen dem Magiſtrate und Herrn Privatmann Louis

Lehmann getroffene Vereinbarung betr Landaustauſch an
der Martin und Marienſtraße wird genehmigt Das gegen
ſettig auszutauſchende Land wird danach mit 50 Mk pro qm entſchädigt
Herr Lehmann übernimmt außerdem die Verpflichtung der Stadtgemeinde
die Koſten zu erſtatten welche durch den Erlaß der einſtweiligen Ver
fügung des Bauverbots vom 14 December 1896 und den vorher geſtellten
Einſpruch vom 2 December 1896 erwachſen ſind Berichterſtatter St V
Heiſer und Schmidt

12 Zum Kaufmann Schubert ſchen Grundſtücke Gr Stein
ſtraße 1/2 entfallen fluchtlinienmäßig aus dem Straßenkörper ca 0,75 qm
Land Herr Schubert hat ſich damit einverſtanden erklärt daß hierfür
derſelbe Preis berechnet werde welchen er von der Stadt für das von
ſeinem gedachten Grundſtücke abzutretende Land erhält Es ſind dies pro
qm 1000 Mk Das Angebot wird genehmigt Berichterſtatter St V
Friedrich und Schmidt

13 Das Königliche Konſiſtorium zu Magdeburg hat den mit Ge
nehmigung der Verſammlung zwiſchen dem Magiſtrat und der Kirchen
gemeinde zu St Moritz unterm 18 Oktober 1896 bezüglich des Moritz
kirchhofes abgeſchloſſenen Vergleich nicht genehmigt Nach den
unter Zuziehung eines Deputirten des Königl Konſiſtoriums und des
Patronatsvertreters ſtattgehabten weiteren Verhandlungen mit der Kirchen
gemeinde hat der Magiſtrat da die Stadtkaſſe durch die neuen Vorſchläge
nicht höher belaſtet wird andererſeits aber das Zuſtandekommen des Ver
gleichs ſehr wünſchenswerth erſcheint

1 von Patronatswegen genehmigt daß die Kirchengemeinde zur Her
ſtellung und Verſchönerung der Kirche und Orgel nach dem verbeſſerten
Fahro ſchen Entwurfe 11000 Mk die zu einem anderen Zwecke Heizung
der Kirche im Betrage von 8000 Mk von der Kirchengemeinde an
geſammelt und ihr im Betrage von 3000 Mt von der Frau Aſſeſſor
Müller vermacht ſind verwendet und an die Stadthauptkaſſe 4 Wochen
nach Genehmigung des Vergleichs avführt

2 beſchloſſen den Patronatszuſchuß von 2000 Mk zu gewähren unter
der Bedingung daß ſämmtliche Arbeiten vom Stadtbauamte ausgeſührt
bezw beaufſichtigt werden und daß die vom Herrn Oberprediger Saran
geſammelten 1000 Mk zur Erneuerung und Verſchönerung der Kirche und
Orgel mit verwendet werden damit die im Ganzen erforderlichen
14000 Mk gedeckt ſind

Die für den Moritzkirchhof von der Stadtgemeinde an die Moritzkirche
zu zahlende Entſchädigung von 10000 Mt ſoll dem Kirchenvermögen zu
geführt werden

Die Verſammlung genehmigt den Vergleich Berichterſtatter St V
Brünnecke und Dr Keil

14 Eine Petition des 5 commnunalen Wahlbezirksvereins betr die
Verbeſſerung der Zuſtände des Wettinerplatzes wird dem
Magiſtrate als Material überwieſen nachdem Herr Stadtbaurath Genzmer
erklärt halte daß bereits ein bezügliches Projekt in der Ausarbeitung be
griffen iſt Berichterſtatter St V Schmidt

15 Die Petition eines Herrn Zell wird durch Uebergang zur Tages
ordnung für erledigt erklärt Berichterſtatter St V Uber

16 Petition von 9 früheren Nachtwächtern Bewilligung einer
Beihülfe bezw Berückſichtigung bei dauernder Beſchäftigung
betr Die Petenten klagen darüber daß es ihnen namentlich den älteren
Männern ſchwer wird geeignete Beſchäftigung zu finden nachdem ſie aus
dem ſtädtiſchen Dienſte entlaſſen wurden Der Magiſtrat ſteht wie St V
Neſſe berichtet der Bitte der früheren Nachtwächter ſehr wohlwollend
gegenüber und der Herr Oberbürgermeiſter habe verfügt daß dieſelben
bei ſrei werdenden Stellen in der ſtädtiſchen Verwaltung Hausmanns
ſtellen in den Schulen Aufſeher bei Bauten ec in erſter Linie berück
ſichtigt werden Einige ſind auch auf dieſe Weiſe bereits untergebracht
Eine gleich wohlwollende Stellung hat auch die Petitionskommiſſion ein
genommen Weil es aber ſchwer iſt die Verhältniſſe der einzelnen Leute
zu prüfen und geeignete Stellen für dieſelben ausfindig zu machen ſo hat
die Petitionskommiſſion von dem Antrage abgeſehen die Petition dem
Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen ſie empfiehlt vielmehr dem
Magiſtrate die Petition als Material zu überweiſen Herr Bürgermeiſter
v Holly erklärt daß Billigkeitsgründe für die Petenten ſprechen und daß
der Magiſtrat beſtrebt iſt die Männer wo immer es nur geht unter
zubringen Eine Beſchlußfaſſung nach dem Antrage der Petitionskommiſſion
erſcheine daher opportun St V Friedrich beantragt die Petition dem
Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen Es wird nach dem An
trage der Petitionskommiſſion beſchloſſen

17 Die Petition der ſieben älteſten Steuererheber um
Regulirung ihrer Einkommensverhältniſſe wird durch Uebergang zur Tages
ordnung für erledigt erklärt Berichterſtatter St V Pfaul

18 Ebenſo wird die Peltition eines Herrn Zwarg durch Uebergang
zur Tagesordnung für erledigt erklärt Berichterſtatter St V Uber

Wiehmärktse
Schiachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 25 Januar 1897
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Expedition des General Anzeiger Gr Ulrichstrasse 37
gratis verabfolgt

e

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
den Beg n der Steuer Einſammlung betre ein die Jahresſchlußarbeiten friſtzeitig bis Ende

März fertig ſtellen zu können beginnt die Steuer Einſammlung für das laufendeVierteljahr gemäß Artikel 82 der Ausführungs Anweiſung vom 31 Auguſt 1894
zum Einkommen und Ergänzungsſteuergeſetze bereits in den nächſten Tagen

Um für die

Halle a/S den 28 Januar 1897
Der Magiſtrat

Staude
Bekanntmachung

Eine an der Zapfenſtraße belegene der hieſigen Stadtgemeinde gehörige an
ſteſſe von ea 242 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend den 20 März d Vormittags 10 Ahr

im Rathhauſe zu Halle a S Zimmer Nr 11 anberaumt zu welchem Bietungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bietungs Bedingungen und
der dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10 des
Rathhauſes eingeſehen werden können Jeder Bieter hat im Termin eine
BietungsCaution von 500 Mk zu hinterlegen

Halle a den 283 Januar 1897
Der Magiſtrat

Brkannkmachung
Zt an die Commanditgeſellſchaft von Conrad Tack Comp vermiethet erkaufsladen Nr 5 im Schmeerſtraßenflügel des Rathskellergebäudesnebſt Kellerraum ſoll vom 1 Sucder 1897 ab auf 6 Jahre unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet wer

den Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 30 Januar d Vormittags 11 Uhrim Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek

tanten hiermit eingeladen werden
Halle a den 20 Januar 1897

Staude

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der am 25 Januar 1842 zu Lauchſtädt geborene Arbeiter Guſtav Wießner

eht ſich der Sorge für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln
tzt werden muß

Wir r um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 18 Januar 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Dei der Güterabfertigungsſtelle hierſelbſt werden am Geburtstage Seiner
Majeſtät des Kaifers und Königs

Frachtgüter
aur bis 12 Uhr Mittags angenommen und ausgeliefert die Dienſträume ſind nur
bis zu dieſem Zeitpunkte für das Publikum geöffnet Der Dienſt in der Eilgut
abfertigungsſtelle unterliegt dieſer Beſchränkung nicht

Halle a/S den 23 Januar 1897
Der Vorſtand der Königl CiſenbahnVerkehrsinſpektion

Knaben Bürger Miltel Schulr und Vorſchuſe
in den Franckeſchen Stiftungen

Anmeldungen neuer Schüler beſonders für die unterſten Klaſſen beider Schulen
um Oſtertermine d J werden täglich außer Sonntag von 11 12 Uhr im

zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen Tauf und Jmpfſchein
ſind dabei vorzulegen

Gentzsch Jnſpektor

entzie

unt

Ktactiheater in Halle aS
Direktion Hans Julius Rahn

Mittwoch den 27 Januar 1897
128 Vorſtell 36 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

Feſt Vorſtellung
zur Feier des Allerh Geburtstages Sr
Majeſtät des Kaiſers u Königs Wilhelm II

Kaiser Marsch
von Richard Wagner

Dirigent Kapellmeiſter Paul Geoßmann
Hierauf

Novität Zum 1 Male Novität
Kaiser Heinrich

Heinrich u Heinrichs Geſchlecht II Theil
Tragödie in 5 Akten v Ernſt v Wildenbruch
Jn Scene geſetztv Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen
Kaiſer Heinrich IV von

r r m derronra 3 udolf LorenzHeinrich ſeine Söhne Leop Kramer

Papſt Paſchalis Alfred Boger
Ruthart Erzbiſchof von

Mainz E BornſtedtJohann Kardinal Biſchof
von Tuskulum Rudolf Jahn

Leo Biſchof von Oſtia G Greger
Graf Diephold von
Vohburg S R BiebrachGraf Berengar von S
Sulzbach S Ernſt Bedau

Graf Hermann von
Winzenburg S O Schramm

Graf Dietrich von
Katlenburg S H Altſchüler

Markgraf Werner Rob Müller
Kanzler Albert Hans BaſilGraf Frangipanj italieniſche Alex Lipowitz

Graf Pier Leone Große Albert Kaſten
Der Schultheiß von R Grünberg
1 Rathmann Regens W Mühlhan
2 Rathmann ar Max Weiße

S s S Trra icho ühlhana cher öo Dre
ſchalk Rudolf JahnEgino der Hausnar Voh
burg s G DemmeEin Bauer von Abach Adolf Dalwig

Präxedis Gemahlin Kaiſer

Heinrichs IV aus deſſen
zweiter Ehe

Die Oberin
Die Pförtnerin
Erſte Nonne
Zweite Nonne am Rhein G Schröder
Ein kleines Mädchen Kl Schramm
Ein Chorknabe Kl SchmiljunEine Bauernfrau aus Abach H Norman

Eine Bettlerin Conſt Grobe
Ein Bettler Emil HechtEin Reitersknecht des Gra
fen von Beichlingen G DemmeBürger und Bürgerinnen von Regensburg

Nonnen Bauern und Bäuerinnen von
Abach Kreuzfahrer Bürger und Bür
gerinnen von Rom Kleriker von Sankt
Peter in Rom Bürger und Bürgerinnen
von Speier Bettler und Bettlerinnen

Deutſche Biſchöfe Deutſche Edle
Deutſche ReiſigeOrt des Stückes 1 Akt Jn den Trien

tiner Alpen oberhalb des Garda Sees
2 Akt Regensburg 3 Akt Ein s
kloſter am Rhein 4 Akt Jm St Peter
zu Rom 5 Akt Jm Dom zu Speier

Die zur n gehörende Maſik iſt
vom Kapellmeiſter Max Karpa komponirt

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Donnerstag den 28 Januar 1897
129 Vorſtellung 94 AbonnementsVorſt

arbe roth
Der Zigennerbaron

Große komiſche Operette in 3 Akten
von Jobann Strauß

d HilmE Scholtz
Fr Carlſen

eines
Nonnen
kloſters Martha Weil

a

l

99 e äääZiehung G Februar
Küeler Geld Loose

Haupttreffer 50,000 Mkà Loos 1 Mark 6261 Geldgewinne
u Gold und Silber Lotterie Ziehung 16 März er

Hauptgewinn im Werthe von 20,000 M Lauenburger Rothe
Kreuz Lotterie Ziehnng 11 u 12 März er Hauptgewinn i W v50 000 M Jnternativnale Kunſtausſtellung II Lotterie

11 u 12 Februar er Hauptgewinn i W v 15,000 M
Loose à 1 M Porto u Liſte je 30 Pf

Zweite
Weseler Geld Lotterie

Die Ziehung der 1 Klaſſe findet am 8 und 9 April ſtatt

on Gegr Gewinne ſind ohne Abzug zahlbar
rößter m d
t eine Prämie 150000 100000 75000 50000 40000Häup gewinne 80000 25000 20000 2 a 15000 5 a 10000 7 a

5000 13 à 3000 20 a 2000 Mark c
1 Klaſſe koſten r Mk 6,60 i Mk 3,80 Volllooſe gültig für
I Mk 15,40 Mt 7,70 Porto und Liſte für jede Klaſſe 30 Pf

empfiehlt und verſendet

G A Vincleisen
Leipzigerstr I Ecke Kl Sandherg

Filiale des Jenkr

95 We e v 9 3wer eStadtplan
von Halle a S

in 5farbiger Ausführung
aus dem ILalleschen Adressbuche

von W Kutschbach
Maassstab 1 12000

ist in Separat Abzügen à 50 Pfennige vorräthig in allen
Expeditionen des General Anzeiger

e
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c ww STV SPWlngewmieche Poncerte

Jn Rückſicht auf das große Jutereſſe welches den philharmoniſchen
Concerten von dem geehrten Publikum entgegen gebracht worden iſt beab
ſichtige ich in dieſem Winter

noch 2 Concerte

S ee e a

unter Mitwirkung namhafter Soliſten
u den bisherigen Abonnementspreiſen zu vergpſtalten Das erſte derſelbenAndei unter Mitwirkung des s gyſt ſte derſ
Hofpianiſten Bernhard Stavenhagen S

am 11 Februar ſtatt Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze SSe zum 1 Febrnar reſervirt

Abonnements à 4 3 und 2 Mark wolle man baldmöglichſt in der S
Muſikalienhandlung von meinrieh Hothan Gr Steinſtraße 14

bewirken HochachtungsvollHans Winderstein
W 59 2 7 J d u 2 Be e 5Be S e Be TMarker jeder Art beſorgt m dEl epfe Mühlw eg 35Langes Schillerſtr 37
Schneefuhren r und im Accord eng billig bei

üller lweg 35 lbeſorgt billigſt W Laue Mühlweg 85
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